
Anlage Anhang A2
Versorgungspfad des BTP

1

2

3

1. Ansprache durch Leistungserbringer

Kinder- und 
Jugendspezialist 
Identifikation der 
Jugendlichen

Liste Indikationen 
und entwickelte 
Instrumente

Kinder- und 
Jugendspezialist 
Ansprache der 
Jugendlichen auf das 
BTP

Informationsflyer für 
Jugendliche und 
Eltern 

Jugendliche & Eltern 
oder Kinder- und 
Jugendspezialist 
Bei Interesse 
versenden der 
Kontaktkarte an das 
Fallmanagement

Informationsflyer für 
Jugendliche und 
Eltern 

per Fax oder 
postalisch

Abb. A.2: Ansprache und eingesetzte Materialien.
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4

5

6

Fallmanagement
Kontaktaufnahme 
zum Jugendlichen & 
Eltern

formlos postalisch, per Mail, 
telefonisch 

Fallmanagement 
Ist die Krankenkasse 
Vertragspartner des 
BTP

Verträge mit 
Kostenträger

Einsicht in Verträge

Kostenträger ist 
Vertragspartner

Kostenträger ist nicht 
Vertragspartner

Schritt 9

Fallmanagement
Information über 
Antrag auf Kosten-
übernahme als 
Einzelfallentschei-
dung

Fallmanagement
Versand der Unter-
lagen für den Antrag 
auf Einzelfallentschei-
dung an Jugendliche 
und Eltern

Jugendliche & Eltern
Versand des Antrages 
auf Einzelfallentschei-
dung an den 
Kostenträger

Fallmanagement
Versand von 
Teilnahmeunterlagen 
an Jugendliche und 
Eltern

Antrag zur 
Teilnahme am 
Versorgungskonzept 
Patienteninformation

postalisch

Antrag zur 
Kostenvoranschlag 
Kurzinfo zum BTP für 
Kostenträger

Antrag zur 
Kostenvoranschlag 
Kurzinfo zum BTP für 
Kostenträger

postalisch

postalisch

formlos postalisch, 
elektronisch, 
telefonisch

Interesse durch Kontaktkarte bekundet

2. Teilnahmeerklärung und Programmstart

7

8

9

Abb. A.3: Teilnahme(erklärung) und Programmstart: Ablaufplan und eingesetzte Materialien (Teil 1).
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10

11

12

Jugendliche & Eltern
Einwilligung durch 
Unterschrift auf der 
Teilnahmeerklärung 
und Patienteninfor-
mation und Rücksen-
dung der Unterlagen 
an das Fallmanage-
ment

Fallmanagement
Versand von 
Teilnahmeerklärung 
zum Kinder- und 
Jugendspezialist zur 
Dokumentation des 
ICD 10 Codes

Kinder- und 
Jugendspezialist
Dokumentation des 
ICD 10 Schlüssels auf 
dem Teilnahmeformu-
lar und Bestätigung 
duch Unterschrift. 
Rücksendung des 
Formulars an das 
Fallmanagementdung

Antrag zur 
Teilnahme am 
Versorgungskonzept 
Patienteninformation

Jugendliche & Eltern
Keine Teilnahmeein-
willigung

Akteneinlage

Antrag zur 
Teilnahme am 
Versorgungskonzept
Patienteninformation

postalisch

postalisch

Antrag zur 
Teilnahme am 
Versorgungskonzept
Patienteninformation

postalisch

postalisch

13

14

Fallmanagement
Unterschrift des 
Fallmanagements und 
Versand einer Kopie 
der Teilnahmeerklä-
rung an den 
Kostenträger

Kostenträger
Bestätigung der 
Teilnahme durch den 
Kostenträger

Antrag zur 
Teilnahme am 
Versorgungskonzept
Patienteninformation

formlos

postalisch

postalisch, 
elektronisch

Abb. A.4: Teilnahme(erklärung) und Programmstart: Ablaufplan und eingesetzte Materialien (Teil 2).
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15

16

17

Fallmanagement 
Information an den 
Kinder- und 
Jugendspezialist über 
die Teilnahme des 
Jugendlichen am BTP

Kinder- und 
Jugendspezialist &
Jugendliche und 
Eltern
Festlegung des 
angestrebten 
Transferzeitpunktes

Kinder und 
Jugendspezialist
Dokumentation des 
Transferzeitpunktes 
und Rückmeldung an 
das Fallmanagement

Akteneinlage

formlos

postalisch

postalisch, 
elektronisch, 
telefonisch

Abb. A.5: Teilnahme(erklärung) und Programmstart: Ablaufplan und eingesetzte Materialien (Teil 3).



130 | A2 Versorgungspfad des BTP

18

19

20

21

22

23

24

Fallmanagement & Kinder- 
und Jugendspezialist
Aufforderung an Jugendlichen 
einen Termin für das 1. 
Transitionsgespräch zu 
vereinbaren

Fallmanagement
Versand der Materialien für 
das 1. Transitionsgespräch 
(Starterpaket)

Jugendliche & Eltern
Vereinbarung des Termins für 
das 1. Transistionsgespräch 
und Rückmeldung an das 
Fallmanagement

formlos

Booklet: Informationen für 
Jugendliche und Eltern
Fragebögen: indikationsspezi-
fisch für Jugendliche und 
Eltern 
Dokumentationsformular (TG1)

formlos

postalisch, 
elektronisch, 
telefonisch

postalisch

postalisch, 
elektronisch, 
telefonisch

Jugendliche & Eltern
Ausfüllen der Fragebögen

Kinder- und Jugendspezialist 
und Jugendliche
Durchführung des 
1. Transitionsgesprächs

Kinder- und Jugendspezialist
Dokumentation des 1. 
Transitionsgesprächs und ggf. 
Auftrag an das Fallmanage-
ment, dann in Kopie an das 
Fallmanagement senden

Indikationsspezifische 
Fragebögen für Jugendliche 
und Eltern

ausgefüllte Fragebögen 
Dokumentationsformular (TG1)

Dokumentationsformular (TG1)

nicht stattgefunden Schritt 20

postalisch, per Fax, 
elektronisch

Fallmanagement 
Bei Auftrag an das Fallmanage-
ment → Kontaktaufnahme zum 
Jugendlichen und Maßnah-
menplanung

formlos postalisch, 
elektronisch

3. vor Transfer

Abb. A.6: Vor Transfer: Ablaufplan und eingesetzte Materialien.
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25

26

27

28

29

30

31

Kinder- und Jugendspezialist 
oder Fallmanagement mit 
Jugendlichem
Vorschläge und Entscheidung 
für geeigneten Erwachsenen-
spezialist

Kinder- und Jugendspezialist 
und Jugendlicher
Festlegung des genauen 
Transferzeitpunktes

Fallmanagement
Erfragung des genauen 
Transferzeitpunktes und 
erfragen des 
Erwachsenenspezialisten

Liste der kooperationspartner
Webseite des BTP

formlos

postalisch, 
elektronisch, 
telefonisch

postalisch, 
elektronisch, 
telefonisch

Akteneinlage postalisch, 
elektronisch, 
telefonisch

postalisch, 
elektronisch

Kinder- und Jugendspezialist
Verfassen der strukturierten 
Epikrise und Übersendung 
dieser und Übergabe ggf. von 
Vorbefunden an das Fallma-
nagement und ggf. an 
Weiterbetreuer.

Fallmanagement/ Kinder- und 
Jugendspezialist
Ankündigung des Patienten 
beim weiterbetreuenden 
Erwachsenenspezialisten

Fallmanagement
Aufforderung des Jugendlichen 
zur Terminvereinbarung bei 
weiterbehandelnden 
Erwachsenenspezialisten zur 
Kennlernsprechstunde

Indikationsspezifische 
strukturierte Epikrise ggf. 
Kopien der Befunde

formlos postalisch, 
elektronisch, 
telefonisch

Jugendlicher
Terminvereinbarung und 
Weiterleitung des Termins an 
das Fallmanagement

formlos postalisch, 
elektronisch, 
telefonisch

nicht stattgefunden Schritt 30

4. Transfer

Abb. A.7: Transfer und eingesetzte Materialien.
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32

33

34

35

36

37

38

39

Erwachsenenspezialist und 
Jugendlicher
Durchführung der 
Kennlernsprechstunde

Fallmanagement
Kontaktaufnahme zum 
Jugendlichen mit der 
Aufforderung einen Termin für 
das 2. Transitionsgespräch zu 
vereinbaren

Jugendlicher
Übermittlung des Termins für 
das 2. Transitionsgespräch

formlos

formlos

postalisch, 
elektronisch, 
telefonisch

postalisch, 
elektronisch, 
telefonisch

postalisch

Fallmanagement
Terminerinnerung und Versand 
der Unterlagen für das 
2. Transitionsgespräch an 
Jugendlichen

Jugendlicher
Bearbeitung der Unterlagen 
für das 2. Transitionsgespräch

Erwachsenenspezialist und 
Jugendliche
Durchführung des 
2. Transitionsgesprächs

indikationsspezifischer 
Fragebogen für Jugendliche

indikationsspezifischer 
Fragebogen für Jugendliche

indikationsspezifischer 
Fragebogen, Dokumentations-
formular (TG2)

nicht stattgefunden Schritt 33

Erwachsenenspezialist 
Dokumentation des 
2. Transitionsgesprächs und 
ggf. Auftrag an das Fallma-
nagement, dann in Kopie an 
das Fallmanagement senden

Kopie des Dokumentations-
formular (TG2)

postalisch, 
elektronisch

Fallmanagement 
Bei Auftrag an das Fallmanage-
ment → Kontaktaufnahme zum 
Jugendlichen und Maßnah-
menplanung

formlos postalisch, 
elektronisch, 
telefonisch

5. nach Transfer

Abb. A.8: Nach Transfer und eingesetzte Materialien.
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40

41

42

43

44

45

46

Fallmanagement
Kontaktaufnahme zum 
Jugendlichen mit der 
Aufforderung einen Termin für 
das Abschlussgespräch zu 
vereinbaren

Jugendlicher
Übermittlung des Termins für 
das Abschlussgespräch

Fallmanagement
Terminerinnerung und Versand 
der Unterlagen für das 
Abschlussgespräch an 
Jugendlichen

formlos

indikationsspezifischer 
Fragebogen für Jugendliche 

postalisch, 
elektronisch, 
telefonisch

formlos postalisch, 
elektronisch, 
telefonisch

postalisch

Jugendlicher
Bearbeitung der Unterlagen 
für das Abschlussgespräch 

Erwachsenenspezialist und 
Jugendliche
Durchführung des 
Abschlussgespräches

Erwachsenenspezialist
Dokumentation des 
Abschlussgespräches und ggf. 
Auftrag an das Fallmanage-
ment, dann in Kopie an das 
Fallmanagement senden

indikationsspezifischer 
Fragebogen für Jugendliche

ausgefüllte Fragebögen, 
Dokumentationsformular (AG)

Kopie des Dokumentations-
formular (AG)

nicht stattgefunden Schritt 40

postalisch, 
elektronisch

Fallmanagement 
Bei Auftrag an das Fallmanage-
ment → Kontaktaufnahme zum 
Jugendlichen und Maßnah-
menplanung

formlos

6. Abschluss

postalisch, 
elektronisch, 
telefonisch

Abb. A.9: Abschluss und eingesetzte Materialien (Teil 1).
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47

48

49

50

Fallmanagement
Information an Jugendlichen 
über Ende des Programms

Fallmanagement 
Information an Kinder- und 
Jugendspezialist und 
Erwachsenenspezialist über 
Beendigung des Programms

Fallmanagement
Evaluation des Transitionspro-
zesses pro Teilnehmer 

formlos

Nach Prozessvorgaben

postalisch, 
elektronisch, 
telefonisch

formlos postalisch, 
elektronisch, 
telefonisch

Fallmanagement
Eingruppierung in Fallgruppe 
retrospektiv 

Nach Gruppierungsvorgabe 

Ende

Abb. A.10: Abschluss: Ablaufplan und eingesetzte Materialien (Teil 2).


